
Bericht zur  Barbarafeier 2010

Wie bereits in der Einladung zur Barbara 2010 erwähnt, ist es Brauch und Sitte, dass sich 
jeder  Artillerist  am  4.  Dezember  bei  seiner  Schutzpatronin,  der  „heiligen“  Barbara  von 
Nikomedien,  bedankt:  In  der  „aktiven  Zeit“  galt  unser  Dank  vor  allem dem Schutz  vor 
Schießunfällen; jetzt, wo die meisten von uns nicht mehr „Aktiv“ sind, vor Blitz und Donner.

Traditionell wird der Barbaratag auch zum Anlass genommen, das vergangene Jahr noch mals 
Revue passieren zu lassen. Das war in diesem Jahr anders.
Der Initiative unseres Kameraden Peter Rothe ist es zu verdanken, dass viele Beobachter aus 
den Gründungsjahren der Bundeswehr den Weg nach Stadtallendorf gefunden haben. Auch 
das schlechte Wetter und weite Anfahrwege hielten die Kameraden der ehemaligen BeobBttr 
371 aus Koblenz und der Schallmess- und Radarbatterie 2 aus Stadtallendorf nicht davon ab, 
nach 40 Jahren wieder einmal den Namenstag der heiligen Barbara gemeinsam zu feiern.
Der besondere Dank gilt der Offiziersheimgesellschaft Stadtallendorf, die uns die Räumlich-
keiten des Offizierskasinos zur Verfügung stellte.

So konnte der Kamerad Jürgen Wolff, in Vertretung des Vorsitzenden der Kameradschaft, 
folgende Dame und Kameraden begrüßen:

Frau Ibach, die Barbara des Abends

Hans Günter Ibach Günter Fichtner Dieter Breidenbach
Erich Sprengel mit Sohn      Otto Neumann Bernhard Franz
Xaver Sieder Peter Rothe Dieter Gollmer
Gerhard Kunz

... und die „jüngeren“ Kameraden:

Thomas Kißler Rainer Koch Herbert Hildebrand
Horst Vestweber Roman Krater Otmar Henkel

Viele unserer Mitglieder haben sich gemeldet und aus persönlichen Gründen oder wegen der 
winterlichen Straßenverhältnissen absagt. Alle haben sie betont, die Kameraden grüßen zu 
wollen, was wir gerne getan haben. Besonders hervorheben möchten wir nur die Kontakte zu 
den  „Koblenzern“  und  den  Stadtallendorfern  der  ersten  Stunde.  Es  lassen  grüßen  die 
Kameraden:  Eberhard  Lüders,  Manfred  Kleine,  Horst  Oppermann,  Kurt  Pierdzig,  Georg 
Aporta, Karl Payer, Norbert Klüber, Udo Ziegler und Horst Zeilmann.
Beim Verlesen der Namen wurden Erinnerungen geweckt und man erinnerte sich an viele 
Kameraden, die zwischenzeitlich verstorben sind. In diesem Zusammenhang berichte Otmar 
Henkel  über  die  Beerdigung unseres  Kameraden  Peter  Rojahn,  der  vor  wenigen Wochen 
verstorben ist.
Das  besondere  Interesse  der  Anwesenden  fanden  die  Ausführungen  zur  geplanten 
Umgestaltung  und  zum  Umzug  des  Traditionsraums  in  die  Räumlichkeiten  der 
militärhistorischen Sammlung der ehem. PzBrig 14.

Schon während dem Essen,  wurden  die  ersten  Anekdoten  „aufgewärmt“  und so  mancher 
Kamerad kam gar nicht recht zum Einnehmen der Mahlzeit. 
Als  nach  dem  Essen  die  Kameraden  Günter  Ibach  und  Otto  Neumann  die  Fotoalben 
auspackten, war die Stimmung schon fast am Siedepunkt. 



Angefangen  von  Zureck,  Kläser,  Mecklinghaus  („Mecki“)  oder  dem  „Dreigespann“  der 
jungen Leutnante (Kleine, Gottschalk und Simon) bis hin zu Poles, Rojahn und Ede Groß 
wurden über alle Schandtaten, Missgeschicke oder Marotten der Kameraden berichtet und 
alles stand unter dem Motto: „Wir waren zwar nicht die Besten aber die Lustigsten“!. 

Kurz vor  Mitternacht  löste  sich die Gesellschaft  so  langsam auf.  Alle  wünschen sich ein 
weiteres Treffen in 2011. Dieses mal bei besseren Witterungsbedingungen!
Der Vorstand verwies auf das nächste „Beobachtertreffen“ am ersten Septemberwochenende 
2011 und versprach,  auch die „Koblenzer“  Kameraden  erneut  einzuladen,  die  dieses  Mal 
absagen mussten.

He/Wo 06.12.2010

Einige Bilder:

 

v.l.:  Herbert  Hildebrand, 
Xaver Sieder, Otto Neumann 
und Dieter Gollmer

 

v.l.: Otto Neumann und 
Günter Fichtner



                
Gerharg Kunz v.l.: Horst Vestweber und Jürgen Wolff

 
v.l.: B. Franz, H.G. Ibach und Frau Ibach     v.l.: E. Sprenger, H.G. Ibach u.der Sohn von E. Sprenger

 
v.l. X. Sieder und D. Gollmer             v.l.: G. Kunz und Peter Rothe



v.l.: noch beim Nachtisch P. Rothe, G. Kunz, G. Fichtner, O. Neumann, B. Franz, H.G. Ibach und E. Sprengel

v.l.: X. Sieder, G. Fichtner, O. Neumann und E. Sprengel



  

v.l.: D. Gollmer und R. Krater

 

 v.l.: J. Wolff, P. Rothe, 
D. Breidenbach und D. Gollmer

 

v.l.: X. Sieder und G. Fichtner


